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Brandenburg setzt Quarantäneregeln für Ein- 
und Rückreisende um 
Kabinett beschließt Quarantäneverordnung – Regelungen ab Frei-
tag in Kraft – Zahlreiche Ausnahmen u.a. für Pendler – Branden-
burgs Grenze bleibt für polnische Berufspendler weiterhin offen 

Bund und Länder haben sich Anfang dieser Woche im Kampf gegen das neu-
artige Coronavirus auf einheitliche Quarantäneregeln für Ein- und Rückrei-
sende verständigt. So sollen Personen, die nach einem mehrtägigen Aus-
landsaufenthalt nach Deutschland ein- oder zurückreisen, für zwei Wochen 
in häusliche Quarantäne. Ausnahmen gibt es zum Beispiel für Berufspendler. 
Sie benötigen aber eine Bescheinigung von ihrem Arbeitgeber. Das Bundes-
innenministerium hat in Abstimmung mit den Ländern eine „Musterverord-
nung zu Quarantänemaßnahmen für Ein- und Rückreisende zur Bekämpfung 
des Coronavirus“ erarbeitet. Auf dieser Grundlage hat das Brandenburger 
Kabinett am Donnerstag (09.04.2020) die „Verordnung zu Quarantänemaß-
nahmen für Ein- und Rückreisende zur Bekämpfung des neuartigen Corona-
virus SARS-CoV-2 und COVID-10 in Brandenburg“ (kurz: SARS-CoV-2-Qua-
rantäneverordnung) beschlossen. Sie wurde heute im Gesetz- und Verord-
nungsblatt veröffentlicht, tritt am 10. April in Kraft und mit Ablauf des 19. Ap-
ril 2020 außer Kraft. Das teilte das Gesundheitsministerium mit. 

Nach der Quarantäneverordnung sind Personen, die aus einem Staat außerhalb 
der Bundesrepublik Deutschland in das Land Brandenburg einreisen, verpflichtet, 
sich unverzüglich nach der Einreise auf direktem Weg in die eigene Häuslich-
keit oder eine andere geeignete Unterkunft zu begeben und sich dort 14 Tage lang 
abzusondern. Dies gilt auch für Personen, die zunächst in ein anderes Bundesland 
nach Deutschland eingereist sind. Diese Personen dürfen in dem Quarantänezeit-
raum keinen Besuch von anderen Personen empfangen, die nicht ihrem Haus-
stand angehören. Die betroffenen Personen sind verpflichtet, unverzüglich das für 
sie zuständige Gesundheitsamt zu kontaktieren und auf die häusliche Quarantäne 
hinzuweisen. Außerdem müssen sie sich dort beim Auftreten von Krankheitssymp-
tomen ebenfalls unverzüglich melden. 

Ausnahmen von der häuslichen Quarantäne gibt es für alle Berufsgruppen, die 
Personen, Waren, Post oder Güter auf der Straße, der Schiene, per Schiff oder 
Flugzeug grenzüberschreitend transportieren. 
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Ausnahmen gibt es außerdem für Berufspendler, deren Tätigkeit für die Gewähr-
leistung 

• der Funktionsfähigkeit des Gesundheitswesens und von Pflegeein-
richtungen, 

• der öffentlichen Sicherheit und Ordnung, 
• der Pflege diplomatischer und konsularischer Beziehungen, 
• der Funktionsfähigkeit des Rechtswesens, 
• der Funktionsfähigkeit der Volksvertretung, der Regierung und Verwaltung 

des Bundes, der Länder und der Kommunen 
• der Funktionsfähigkeit der Organe der Europäischen Union und internati-

onaler Organisationen 

zwingend notwendig ist. Die zwingende Notwendigkeit ist durch den Dienstherrn, 
den Arbeitgeber oder sonstigen Auftraggeber zu prüfen und zu bescheinigen. 

Weitere Ausnahmen gibt es für Personen 
• die regelmäßig die Grenze zwischen Wohnort und Arbeitsstätte überque-

ren (Ein- und Auspendler) oder für einen begrenzten Zeitraum zwingend 
notwendig und unaufschiebbar beruflich oder medizinisch veranlasst in 
das Bundesgebiet einreisen, 

• die sich weniger als 48 Stunden im Ausland aufgehalten haben oder 
• die einen sonstigen triftigen Reisegrund haben; hierzu zählen insbeson-

dere soziale Aspekte wie etwa ein geteiltes Sorgerecht, der Besuch des 
nicht im gleichen Hausstand wohnenden Lebenspartners, dringende me-
dizinische Behandlungen oder Beistand oder Pflege schutzbedürfti-
ger Personen. 

Verstöße gegen die SARS-CoV-2-Quarantäneverordnung enthaltenen Gebote 
und Verbote stellen eine Ordnungswidrigkeit dar und können mit einer Geld-
buße von 150 bis zu 15.000 Euro geahndet werden. 

Download der Verordnung 
https://www.landesrecht.brandenburg.de/dislservice/public/gvbldetail.jsp?id=8594  
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